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Inserate,
die in einer bestimmten Nummer unseres Blattes Aus¬

nahme finden sollen , müssen

spätestens Morgens 9 Uhr
am Tage des Drucks desselben , also am Montag,
Mittwoch , Freitag in uuscrn Händen sein . Größere
Inserate erbitten wir noch früher.

Redaktion des „Gesellschafters".
Eiseilbahiizüge vcr Station Nagold

vom 15 . Mai au.
Nach Calw : 6,,-,.,, tO,^ , 6,^, , 0,27.
Nach Lwrb : 5,r «, 8,-,«, N,-„ " ,9.

AmcrikaniHe Verhältnisse.
Vergleicht man die Ansivanderuiigsstatistik des

Jahres 1877 mit der van 1878 , so ergibt sich hand¬
greiflich eine bedeutende Znnahine in der Kopfzahl der
Auswanderer nach Amerika . Die Zahl der vom 1.

Januar 1877 bis 30 . November desselben Jahres
aus Europa Ausgewanderten belief sich auf 72 146,

während in derselben Zeit des Vorjahres nur 52 009
Personen nach den Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika aus Europa auswanderten . Höchst bedauer¬

lich ist diese Wahrnehmung ; denn wenn auch mancher
Auswanderer dort sein Glück gemacht hat , was in
frühere, ' Jahren weit leichter möglich war , als unter
den jetzt daselbst obwaltenden Verhältnissen , so steht
auch unzweifelhaft fest , daß viele Europamüde bei al¬
len ! guten Willen und allen vorzüglichen Eigenschaften
des Characters sich bitter getäuscht sahen in ihren

Hoffnungen und zu den ihnen ungewohntesten Beschäf¬
tigungen haben greifen müssen , nur um nicht dem Hunger¬
tode zn verfallen . Zur Belehrung und Warnung für
Auswanderungslustige diene ein kurzer Auszug aus
dem , was ein in Ncw -Orleans wohnender , aus Mün¬

chen dahin ausgewanderter Lehrer über die dortigen Ver¬
hältnisse berichtet.

Das goldene Zeitalter des Handwerkerstandes,
des Standes , der unter normalen Verhältnissen seinen

Angehörigen die besten Bürgschaften einer dauernden
Existenz bietet , ist für Amerika wahrscheinlich für im¬
mer dahin . Immenses Capital verbindet sich hier mit
dem täglich fortschreitenden Maschinenwesen zu einein
Großbetriebe , welcher den einzelnen Handwerker er¬
drückt und zum Sklaven , zum Fabrikarbeiter degra-
dirt . Ich kenne z. B . keinen einzigen selbständigen
Tischler in der Stadt . Unsere Zimmergeräthe kommen
von Cincinnati ?c. aus Fabriken , welche in Folge ihrer
arbeitsparenden Maschinen so billig liefern können , daß
Niemand im Stande ist , dagegen aufzukommen . Thn-
ren , Fensterrahmen , Fensterstöcke , Fußböden re. macht
man in den Dampfsägen mit Hobelmaschinen zurecht,
so daß dieser Geschäftszweig hier ganz verschwunden
ist . Die von Deutschland hierher kommenden Tischler
putzen Möbel ; das ist Alles , was sich für sie bietet.
Ebenso ist es mit den Buchbindern , Schuhmachern und
Schneidern . Die Bücher werden von den Verlegern
gebunden so billig geliefert , daß man ein altes Buch
lieber wegwirst und sich ein neues kauft , statt das alte
binden zu lassen . Man trägt Hühneraugen herum
oder kauft neues , freilich sehr theures Schnhwerk , als
daß man dasselbe ausbcssern ließe ; außerdem benützt
man auch auf dem Gebiete der Schuhmacharei Men¬
schenhände ersetzende und den Schusterhammer überflüs¬
sig machende Maschinen , die Deutschland wahrschein¬
lich noch nicht kennt . Die Kleider kann man in Ma¬
gazinen , welche nur Mädchen beschäftigen , für den
dritten Thcil dessen kaufen , was ein Schneider dafür

verlangt . Aehnlich verhält es sich mit allen übrigen
Professionen.

Es bliebe noch der Handelsstand . New -Orleans
ist , wie fast alle großen Städte Amerikas , eine bedeu¬
tende Handelsstadt . Der Handel besteht zum großen
Theile ans Einfuhr und Ausfuhr ; diese Art von Geschäft
kann aber nur in Hamburg oder Bremen und zwar
mit großen Opfern an Geld und Zeit erlernt werden,
was gerade den meisten Auswandernden fehlt . Kleine
Kauflcute giebt es hier nicht . Der Kleinhandel wird
von Leuten besorgt , die in früheren Jahren Hausknechte
gewesen find , sich durch außerordentliches Talent zum
Hungern etwas erspart haben unv nun an den Straßen
ecken neben vielen Colonialwaaren auch Schinken , Käse
Seife , Bier , Peitschenstiele re. verkanten . Bei diesen
Leuten existirt keine Buchführung , „ hier Geld , lüer
Waare " ist das Fcldgejchrei , und die einzig notbwen-
digc Kenntniß besteht im Mischen der Schnäpse.

Die Musik ist eine gme Mutter , doch muß je¬
mand sagen können , daß er in Europa aus einem Con-
servatorium gewesen ist , um nicht von vorn herein in
die zweite oder dritte Klasse hinabzu inken , dorthin,
wohin die Leute aller möglichen Stände sich flüchten,
wenn sie Schiffbruch gelitten und wo Einer dem An¬
deren das gelbe und noch manches andere Fieber au
den Hals wünscht , nur um einen Concurrciuen los zu
werden . Das ist das traurigste aller Geschäfte.

Die einzigen zwei Fächer , denen in Amerika eine
großartige Zukunft blüht , sind das Maschinenbauwesen
und die Chemie in ihrer Anwendung auf die Groß¬
produktion ! diese zwei Fächer erfordern aber Studium
und Zeit und viel Geld , durch welches man auch in
Europa zu Glück und Wohlstand gelangen kann.

Die erledigte evangei. Pfarrei Baierstircnnt wurde dein
Pfarrer Schwarz  in Advlzfnrth gnädigst übertragen.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Stuttgart , 11 . Juni . Die Stadt ist heute
zur goldenen Hochzeit des deutschen Kaiserpaares
reich beflaggt . Heute Abpnd findet festliche Illumi¬
nation des Stadtgartens statt.

Stuttgart , 12 . Juni . Der 10 . Juni war
ein böser Hageltag für Württemberg . Wie wir aus
den heute eingetrvsfeneu Provinzialblättern entnehmen,
ist in einigen Theilen der Obcrämter Qehrmgen und
Gerabronn ein Hagelwetter nicdergegangen . Ein
sehr schweres Gewitter mit Hagel zog am gleichen
Tage der Alb entlang durch die Oberämter Reut¬
lingen , Tübingen , Rottenbnrg hinüber nach dem
Henberg über Hechingen , Balingen und richtete
namentlich in Wehingen und Qbernheim schwere Ver¬
wüstungen an . Die Felder sahen aus wie einge-
schneit , erst andern Tags schmolzen die Hagelkörner,
die Bäume stehen thcilweise ganz kahl da . sLdsz . t

Stuttgart , 12 . Juni . Ein loser Jugend¬
streich wurde von einem bis jetzt nicht ermittelten
Schüler des hiesigen Realgymnasiums begangen.
Vorgestern Abend 4 Uhr war nemlich am schwarzen
Brett der genannten Anstalt angeschrieben : Am l l.
Jnnl sei Vakanz wegen des goldenen Hochzeirsseites
des Kaiserpaarcs . Die Hand - nnd Unterschrift des
Rektor ? Dillmann soll täuschend nachgeahmt gewe¬
sen sein . Ein ziemlich großer Theil der Schüler nnd
auch mehrere Lehrer des Realgymnasiums mußten
nun gestern in die Schule znsammcngeholr werden,
was mit mancherlei Umständen verknüpft gewesen und
nicht vollständig gelungen sein soll . >Ldsztg . :

Der Landtag wird , wie wir ans zuverlässiger
Quelle höre » , in den letzten Tagen dieses Monats
einberufen werden . f ^ tnttg . Ztg . ! j

Wie wir vernehmen , wird am künftigen Sonn¬
tag den 15 . d . Mts . des Ehestibiläums Sr . Majestät
des deutschen Kaisers in sämtlichen evangelischen und
katholischen Kirchen des Landes im Kirchengebete in
Dank nnd Fürbitte gedacht werden.

Fn dankbarer Anerkennung der huldreichen Für¬
sorge , welche I . M . die Kaiserin Angusta als
Proie .lorin des deutschen Francnverbands der Ver¬
besserung der Krankenpflege zuznwenden geruht , hat
die Ecutralleituug des Wohlthütigkeitsvereins
dcu hohen Festtag des goldenen Ehejubiläums nicht
besser zn Ehren geglaubt , als indem sie für das neu
zn errichtende , im Verbände der Karlshöhe stehende
Mäiinerkrankenhaus auf dem Salon bei Lud-
wigsburg die Summe von 10,000 dem Komitee
der Anstalt mit der Bestimmung überwiesen hat,
diesen GründungSbeitrag als Kaiserin Augusra-
Stistiing zu bezeichnen.

Feuerbach , 10 . Juni . Eine elgenthümliche
Erscheinung war heute hier zn sehen , die vielleicht
da und dort interessiren dürste . ^ Zwischen halb 1
und 2 Uhr zog eine kolossale Masse von Schmet¬
terlingen hier durch ; dieselben zogen allein einer
Richtung von Osten nach Westen und zwar in großer
Schnelligkeit und etwa 5 Meter über dem Boden.
Im Anfänge kamen sic ziemlich dicht , oft mehrere
Hunderte in einer Breite von etwa 15 Metern : dies

dauerte ca . M Stunden und erst von da an lichtete
sich der ganze Zug mehr und mehr , bis er etwa nach
einer Stunde ganz aushörte . Der ' ganze Zug bestand
jedenfalls ans mehreren Hiinderttausenden . Einige
eingesangene Exemplare zeigten sich als Nesselsalter
Meiner Fuchst , hie und da kamen auch einige Kohl¬
weißlinge nnd Auroras , aber der große Haufen be¬
stand nur aus Nesselfaltern . Außer der ungeheuren
Anzahl war besonders das das Elgenthümliche , daß
sich die Schmetterlinge nicht herüber und hinüber,
sondern in einem förmlichen Zug nnd mit großer
Schnelligkeit svrtbewegten , gerade aus , wie nach einem
bestimmten Ziel , etwa wie man es bei Wandervö¬
geln sieht . (N . T .)

Lconberg . In der internationalen Hunde¬
ausstellung in Hannover vom 20 . bis 25 . Mai
d . I . erhielt Hr . E . Burger in Leonberg 11 Preise,
worunter einen ersten Ehrenpreis . Nicht nur die
weltberühmten Leonbcrgcr Hunde waren als schönste
Exemplare vertreten , wovon Burger für 2 solcher
Thiere 1000 M . erlöste , sondern auch andere reine
Racehnnde , welche derselbe züchtet , wurden mit ersten
Preisen prämiirt.

Ein Correspondent der Neckar -Zeitung glaubt
in der Frage der Gewerbeordnungs - Revision,
daß weniger die Wirthshänser , sondern die Trinker
uns ein Dorn im Auge sind . Man gehe Letzteren
zu Leibe , meint er , das wird radikaler wirken , als

die Beschränkung der Wirthschaftcn , bekanntlich eine
Rathhausplage von Alters her wegen der objektiv
schwer zn benrkheilenden , subjektiv ungern zu ver¬
neinenden Bedürfnißfrage . Also gegen die Trinker
durch Warnung , Bestrafung , Bevormundung , und
zwar ehe sie wegen SänfcrwahnS ins Narrenhaus
müssen , zum Andenken für die Ortsarmenkassen , nnd
ehe sie ihr Vermögen dnrchgebracht . Da setze man
den Hebel ein und lasse im llebrigen die Wirths-
haussreihelt , die sich dann schon von selbst reguliren
und bezähmen wird.

Bamberg , 9 . In,, !. Gestern Nachmittag er¬
schoß sich mit einem Revolver die 18jährige blühende
Tochter eines sehr achtbaren Kaufmanns , nachdem sie
noch eine Stunde vorher mit ihrem Verlobten einen
Spaziergang gemacht hatte . Die Kugel war ihr



durchs Herz gedrungen , so daß der Tod sofort ein-trat . Als Anhaltspunkt für den - Beweggrund der
Unglücklichen wird mitgetheilt , eS sei ihr , als sie nach
Hause gekommen , ein Brief des Vaters ihres Ver¬lobten vorgelesen worden , in welchem ihre Ehre in
rohen Ausdrücken verunglimpft wird . In der ersten
Aufregung ihres Schmerzes zog sie sich in ihr Zim¬
mer zurück und wenige Minuten darauf lag sie in
ihrem Blute . (Ldztg .f

Leipzig , 9 . Juni . Zu Ehren der Kaiserlichen
Jubelhochzeit hat der hiesige Bankier Jakob Plaut,
unvcrheirathet und mehrfacher Millionär , 300000 -4L
zu einer Stiftung für Altersversorgung in seiner
Vatersladt Nordhansen gespendet.

Breslau . Ei » sehr betrübendes ' Ereignis ;, welches inweiten Kreisen der Bevvlkterung Aussehen erregt , hat sich dieserTage dahier zugetragen . Bon zwei Studenten , Söhnen ausguter Familie und eng besreundet , war der eine unlängst ausder Mensur durch einen Dieb verwundet worden . Der jungeMann muhte wohl das Bett hüten , allein die Verlegung warin keiner Weise gefährlich und der Heilnngsprozes ; im bestenGange . Am Tage vor Psingsten kommt nun der besrenndeteStudent , um von dem Berwundeten Abschied sür die Dauereiner kleinen Ferienreise zu nehmen . Mau verplauderte einStündchen miteinander , und nach herzlichem Abschiede ist der
reiselustige Student bereits an der Thür , als ihm der Krankenachrust und ihn bittet , er möge ihm doch noch einen LöffelMedici » reichen . Der Student lehrt um und reichte dem
Freunde die Miztur . Dieser nimmt dieselbe , stößt aber gleicheinen gellenden Schmerzensschrei ans , verfallt sosort in Krämpfeund ist nach einer Stunde eine Leiche . Der Freund hatte sichin den Flaschen vergriffen und dem Kranken statt der Medieineinen Löffel Carbolsäure gereicht , die zur Auswaschung derWunde bestimmt war . Die Verzweiflung des jungen Mannes,der wider Willen den Tod seines besten Freundes verursacht,war ebenso groß wie die allgenieine Theilnahme an dem Schicksaldes Verunglückten , der reichbegabk , der Stolz und die Hoffnungseiner Familie gewesen . Der fahrlässige Student stellte sichsosort dem Staatsanwalt.

Berlin , 10 . Juni . Auf die Nachricht , daß
der deutsche Dampfer „ Luxor " in Callao ohne ge¬
nügend bekannten Grund fest geh alten worden ist,
wies die kaiserliche Regierung ihren Vertreter in Lima
telegraphisch zur Berichterstattung über die Sachlage,
sowie zur Verwendung sür die Freilassung des Schiffs an.

Berlin , 10 . Juni . Eine Deputation des
Ulanen - Regiments „ Kaiser Alexander von Ruß¬
land " ist gestern Abend nach Petersburg abgereist,
um den Kaiser von Rußland zu seinem 50jährigen
Jubiläum als Chef des Regiments zu beglückwünschen.
Kaiser Wilhelm übersandte durch die Deputation dem
russischen Kaiser anläßlich dieses Jubiläums einen
Ehrcndegen.

Berlin , 11 . Juni . Wie verlautet , werden
heute die Amnestie - Erlasse den zahlreichen einzelnen
Betbeiligten zugestellt , eine besondere Aufstellung
präcis bestimmter Kategorien soll nicht stattgefunden
haben . (Fr . J .i

Berlin , 11 . Juni . Kannonendvnner verkün¬
dete die um 12 Uhr 40 Min . vollzogene Einsegnung
des Kaiserpaares anläßlich der goldenen Hochzeit.
Die Ausfabrt des Kaiserpaares und der Fürstlichkeiten
nach dem Schloß vollzog sich unter unendlichem Jubel
und begeisterten Zurufen der Kops an Kops gedräng¬
ten Menschenmasscn . Beim Eintritt in die Capelle
wurde das Kaiscrpaar von der Geistlichkeit empfangen.
Der Kaiser , die Kaiserin an der linken Hand führend,
bestieg den Haut pas , wobei hinter dem Kaiser der
Minister des königlichen Hauses und die dienstthuen-
den Adjutanten , hinter der Kaiserin die Oberhofmei¬
sterin , die Palast - und Hofdamen Stellung nahmen.
Alsdann vollzog Hofprediger Koegcl die Einseg¬
nung . In der ganzen Umgebung des Schlosses
bildeten die Studirenden der Universität und Ge¬
werbe -Akademie mit zahlreichen Bannern und Musik-
korpS Spalier . — Von Kiel , Nürnberg , Leipzig und
anderen großen Städten wird gleichfalls über die
glänzende Feier des Festes berichtet . (Fr . I .)

Berlin , 11 . Juni . Bei der Einsegnung des
Kaiserpaares hatte Hosprcdiger Kögel die Textes¬
worte unterlegt : Nun aber bleibet Glaube , Hoffnung,
Liebe , diese drei , aber die Liebe ist die grvßeste un¬
ter ihnen . Tie Einsegnung selbst lautete im Anschluß
an die Textesworte : Unsere Hülfe kommt von dem
Herrn , der Himmel und Erde gemacht . In seinem
Namen , aus seiner Fülle , zu seiner Ehre will aller
Segen gespendet und empfangen sein . Der Herr,
der unseres Glaubens Hort ist , der Deinen Bund
getragen und gesegnet hat bis heute , der segne und
behüte Dich ! Der Herr , der die Liebe ist und sich
mit seinem Kreuz , Wort und Geist bekannt zu Dir
durch 50 Jahre , er lasse leuchten über Dir sein An¬
gesicht und sei Dir gnädig ! Der Herr , der unsere
Hoffnung ist im Leben und im Sterben und dem,

der Treue hält , die Krone des Lebens verheißt , er
erhebe sein Angesicht aus Deinen Ausgang und Ein¬gang und gebe Dir seinen Frieden ! Amen.

Berlin , 11 . Juni . Das Wetter beginnt un¬
freundlich zu werden , trotzdem strömen Tausende von
Menschen auch ans der Umgegend nach dem Schloß
und den Linden . Als kirchliche Einleitung der Feier
der goldenen Hochzeit des Kaiserpaares kann die
Andacht gelten , welche gestern Abend 7 Uhr im Dome
stattfand . Das Gotteshaus , dessen Altar den reichsten
Blumenschmuck trug , war bis auf den letzten Platz
von Andächtigen gefüllt . Eröffnet wurde die Andacht
durch den vom Domchor gesungenen Psalm 100 : Jauch¬
zet zum Herrn alle Welt . Die Liturgie hielt Ober¬
hosprediger Hengstenberg . Dieselbe war von bedeu¬
tendem Interesse , in demjenigen Shell , welcher das
Gebet für das Kaiserliche Jubelpaar enthalt . Der
Anfang dieses Gebetes war der württembergischen
Agende entnommen , der einzigen deutschen Agende,
welche ein kirchliches Formular für goldene Hochzeitenhat . Der Hofpreviger Bauer hielt über den Vers:
Gebt Gott Dank und zahlet euer Gelübde . Der
Gesang , „ Lob , Ebr und Preis sei Gott " , schloß die
seltene Feier . — Die Postanstalten sind wie an Fest¬
tagen geschlossen ; Alles trägt Kornblumen oder Mai¬
glöckchen . Um für die Illumination am heutigen Abend
möglichste Einheitlichkeit zu erzielen , ist die Parole
ansgegeben , daß bei Hellem Wetter die Beleuchtung
um halb zehn Uhr , bei bedecktem Himmel dagegen schonum 9 Uhr beginnen soll . Das Kaiserpaar soll bereits
bis heute Früh 15 000 Glückwunschadressen erhaltenhaben.

Berlin , 12 . Juni . Die Amnestie umfaßt ca.
800 Individuen . Die katholischen Geistlichen bleiben
ausgeschlossen wegen ihrer Stellung zur Kirche . Die
Führer der Deputationen haben Orden erhalten.

Berlin , 12 . Juni . Der Zar Alexander leiert
heute das fünfzigjährige Jubiläum seines Eintritts indie preußische Armee . Von hier sind viele Gratulatio¬
nen nach Petersburg abgegangcn , darunter solche von
Molike , v. Bismarck . — Im kaiserlichen Schloß sind
die Gratulationsbriefe so zahlreich , daß sie in Wagennach der Privatkanzlei geschafft werden müssen , wo¬
selbst sie gesichtet werde ». Die Blumeuspenden kommen
gleichfalls in Wagenladungen an . Der Kaiser befahl
die Ausstellung aller Geschenke , Telegramme und
Schreiben und erklärte , er wolle jede Kundgebung
persönlich sehen ; eben so solle später das Publikum
Alles sehe ». Der Kaiser ist heute recht munter . —
T er Ausbruch des Krieges zwischen Peru und Chile
hat die Absendung von deutschen Kriegsschiffen nach
der Küste von Südamerika als geboten erscheinen
lassen , um die deutschen Interessen in jenen Gebieten
zu schützen . Zunächst ist die Indienststellung des Ka¬
nonenbootes „Nautilus " zu diesem Zwecke angeordnet
worven ; außerdem haben einige der in den ostasiatischen
Gewässern stativnirten Kriegsschiffe die Ueberfahrt nach
dem Stillen Ocean angetreten . ( Fr I .)

Der Reichstag hat " seine Arbeiten am 9 . d.
wieder begonnen und sich zunächst mit der Novelle
zur Gewerbeordnung beschäftigt , welche eine Verschär¬
fung der Coiicessivusbcdingungcu für Schank - und
Gastwirthschaften bezweckt . Ter „ Prov .- Corr . " zu¬
folge hält die Reichsregierung nach wie vvr an der
Hoffnung fest , daß nicht nur die von ihr beabsichtigte
Wirthschafts - , sondern auch die Finanzresorm gelingen
werde : sie ist nämlich überzeugt , daß die Bedenken,
welche der Durchführung der letzteren von politischen
Gesichtspunkten entgegenzustehen scheinen , in vertrauens¬
vollem Entgegenkommen ihre Erledigung finden dürften.
Ohne Zweifel rechnet sie — und zwar nicht mit
Unrecht — darauf , daß ihr bei dm bevorstehenden
Verhandlungen über die finanzpolitischen Vorlagen,
bei denen das Centrum in die alte Oppositionsstel-
lung zurückzutreten gedenkt , die Unterstützung der
nationalliberalen Partei unter Voraussetzung einer
befriedigenden Erledigung der Frage der konstitutio¬
nellen Garantieen nicht fehlen wird.

Ans der Tarifkommission . Großes Auf¬
sehen erregt der vorgestrige Beschluß der Kommission,
durch welchen der Zoll von Wollengarn aus har¬
tem Kammgarn von 3 auf 8 -45. erhöht wird . Selbst
der Kommissar des Bundesraths hatte mit Rücksicht
aus die Export - Industrie Barmens nur einen Zoll
von 3 beantragt.

Das Frtf . I . meldet : Ein letzter Versuch : die
deutsche Reichspartei hat offiziell den National¬
liberalen dep Antrag gemacht , für die Finanz¬zölle und Steuervorlagen mit ihnen zu stim¬

men und aus solchem Wege wiederum die alte Reichs¬tagsmajorität zu rekonstruiren.
Der Kaiser hat für hilfsbedürftige würdige

Bewohner Berlins 10000 ^ aus der Chatoullebewilligt.
Fürst Bismarck soll privatim erklärt haben,

daß er das Tabakssteuergcsctz ohne Nachsteuer nichtannehme.
In den Tagen des 21 . bis 25 . Juni findet in

Berlin die 12 . ordentliche Generalversammlung des
Verbandes deutscher Müller statt , verbunden mit
einer internationalen Ansstellung von Erzeugnissender Müllerei , Teigwaarenfabrikation re.

Ein Hundert - Markschein als Hnndesntter.DaS „ B . T . " erzählt aus Berlin : Der hier in der D .slraßewahnhafte Rentier Ä . war an einem der letzten Mittage inseinem Arbeitszimmer damit beschäftigt , 105 Mark an seinenin Breslau wohnenden Bruder per Gcldbrief abzusenden . Zudiesem Zwecke Halle er einen Hundertmarkschein und einen
Fünfmarkschein au « seiner Kaffe genommen und die beidenKassenscheine zu couvertireu . neben sich aus den Schreibtischgelegt . Während Herr W . noch mit dem Begleitschreiben be¬schäftigt war , wurde er plötzlich nach einem anderen Zimmergcrusen . Leine Frau hatte Besuch erhalten , und Herr W.schickte sich an , denselben zu begrüßen . Vorsichtig schloß erdie Thür seines Arbeilscabiuets ab . Als W ., nach Verlaus vonwenigen Minuten , sein Zimmer wieder betrat , vermißte ersvsvrt die zwei Kassenscheine . Erstaunt blickte er sich um , aus ' sHöchste verwundert ob des plötzlichen räthseihaften Verschwin¬dens des Geldes . Die Fenster waren geschlossen , durch Zug¬lust konnten die Kassenscheine daher nicht auS dem Zimmergeweht sein . Da — bei fortgesetztem Recherchiren — erblickter unter dem Sopha taug hingestreckt seinen Pudel , ein junges,noch nicht jährigeS , sehr spiellustiges Thier . Freundlich mitdem Schweise wedelnd , mit recht treuherzigen Augen schautder Pudel seinen Herrn an . Ein paar Krastansdrücke veran¬

lassen ihn endlich , sich zu erheben , und siehe da : unter denVorderpfote » lag der Fünfmarkschein . Der Hundertmarkscheinblieb allerdings verschwunden , er war von dem Pudel bereitsverzehrt . Der Fünfmarkschein mußte dem Pudel jedoch nichtgeschmeckt haben , denn er hatte davon nur gekostet — nur eineEcke angesressen.
Bremen , 8 . Juni . Mehr als 17 Mill . Pfd.

Schweinefleisch sind während des Jahres 1878
aus Amerika nach Bremen importirt worden.

Oesterreich— Ungarn.
Im Bezirksschulrat !; der Stadt Wien  kam die¬ser Tage eine höchst peinliche Assaire  zur Verhandlung.Nach der Anzeige des LrtSschulrathS einer der westlichen Vor¬stadtbezirke mutzte ein lijähriges Schulmädchen , welchem inden letzten Tagen mütterliche Freuden zu Theil wurden , ausder betreffenden llnterrichtSanstalt ausgeschlossen werden . Der

BezirkSschulrath beschloß , das Mädchen gänzlich aus dem Schnl-veroande zu entlassen und gleichzeitig die Angelegenheit der
Staatsanwaltschaft zur weiteren Untersuchung dieses in mehr¬facher Beziehung seltsamen Falles zu übergeben.

Italien.
Rom,  11 . Juni . Der Papst und Cardinal

Nina haben den Kaiser Wilhelm anläßlich der Feier
seiner goldenen Hochzeit beglückwünscht . Die betreffen¬
de » Depeschen machen keinerlei Anspielung aus Politik.

Schweiz.
Schaffhailsen . Der zu 20 Jahren Zuchthaus

vcrurtheilte Mörder Grieshaber,  der im Herbst
1876 , damals erst 16 Jahre alt , aus der Enge bei
Schaffhailsen eine Frau erschlug , um sie zu berauben,
und der im letzten Sommer sich selbst als Thätcr
angab , macht auf ' s Neue von sich reden , und wenn
seine neuen Geständnisse richtig sind , was erst die
Untersuchung herauszustellen hat.  so sind sie eine
ergreifende Illustration des Schiller ' schen : Das Leben
ist der Güter höchstes nicht , der Hebel größtes aber
ist die Schuld . — Sei es , daß der Aufenthalt im
Zuchthaus ihm zur Qual ward , sei es , daß eine noch
nicht gestandene Schuld ihn drückte , — er machte
vor einigen Tagen der Strafanstaltsdircktion das
Geständnis ; , daß er noch einen Mord begangen und
unter der Bedingung das Nähere sagen wolle , wenn
man ihn zum Tod vernrtheile . Die Regierung be¬
auftragte daraufhin das Verhöramt , die Angelegenheit
in die Hand zu nehmen . Diesem gestand GrieShaber,
daß er einen deutschen Viehhändler erschlagen und
beraubt und ihn dann verscharrt habe . Ueber das
Wo und Wie weigerte er sich beharrlich , Angaben
zu machen , so lange man ihm nicht das bestimmte
Versprechen geben könne , daß er hingerichtet werde.Da sich aus dem Verhör ergab , daß er dem Ermor¬
deten einen Ring abgenommen , und ihn durch einen
Kameraden , der aber nicht gewußt habe , wie er zu
ihm gekommen sei , verkaufen ließ , so erließ das Ber-
höraint bereits eine öffentliche Aufforderung , damit
der Mittler des Verkaufes sich bei ihm melde , und
es auf diesem Wege in den Stand gesetzt werde , der
Erhärtung der Thatsachen näher zu rücken . Es muß
sich durch die Untersuchung Herausstellen , ob wir esmit wahren Angaben zu thun haben , oder ob andere
Ursachen den jungen Verbrecher bei denselben leiteten.



Frankeich.
Paris , 11. Juni . Der Prinz von Omnien

ist heute Vormittag in Paris gestorben.
England.

London , 10. Juni. Die meisten Morgen¬
blätter widmen der goldenen Hochzeitsfeier des
deutschen Kaiserpaares Leitartikel, welche rüh¬
mend die Herrschertugenden des Kaiserpaares her-
vorhebcn. Die Times schreibt: Das deutsche Volk
habe guten Grund den Kaiser zu ehren, welcher sich
um Deutschland so hoch verdient gemacht und die
auf ihn gesetzten höchsten Erwartungen mehr als
übertroffen habe. Der Kaiser stehe hocherhaben über
den Parteien als ein mit Recht von dem ganzen
Volke hochverelirter und bewunderter Herrscher.

Rußland.
Petersburg , 11. Juni. Die „Agence russe"

meldet: Rußland schloß sich dem Protest Deutsch¬
lands beim Khedive gegen die Verletzung der in¬
ternationalen Convention über die gemischten Gerichts¬
höfe an, nachdem auch bereits Oesterreich, England
und Frankreich diesem Proteste zugestimmt haben.

HandelL Uerkehr.
Heiden heim , 11. Juni . Auf dem heutigen Schaf¬

markt  Nachfrage »ach Fettvieh lebhaft : viele Käufer am Platze.
Alte fette Hämmel 63—66 Göltschafe 50 —52 Nach-
schlaghämmel 55 .6 , Jährlingshämmel 45 pro Paar.

Augsburg,  10 . Juni . Wollmarkt . (Schlusjbericht .)
Zu gemeldeten rückgängigen Preisen wurde heute nahezu Alles
verkauft. Hauptküufer waren kleinere Fabrikanten und Spe¬
kulanten . Wollhändler und Spinnereien blieben selbst beim

Entgegenkommen der Produzenten zurückhaltend, wozu nament¬
lich die feuchte Beschaffenheit der Wolle beitrug . Das zum
Markte gebrachte Quantum bestand nur aus circa 2500 Ctr .,
steht somit wesentlich gegen frühere Jahre zurück.

Breslau,  9 . Juni . (Wollmarkt .) Bereits gestern
fand ein lebhaftes Geschäft statt , und wurden feine Wollen
24 - 30 höher bezahlt , als im vergangenen Jahre ; heute
ist der Markt ruhig ; seine Gattungen finden willige Nehmer.
Das verkaufte Quantum dürfte sich bis heute Nachmittag aus
zwei Drittel des Marktlagcrs beziffern. Manche Partien sind
etwas billiger als gestern begeben. Hauptkäuser sind Franzo¬
sen, Engländer und Schweden. Die Wäschen sind im Allgemei¬
nen befriedigend.

London , 10. Juni . Die gestrige Wollauktion  war
sehr lebhaft , mitunter mit Aufschlag. Capwolle fester und so
hoch wie in der besten Periode dieser Serie.

Hiezu eine Beilage.

H ait e r bach ,
Gcrichtsbezirks Nagold.Liegenschafts-
Verkauf.

In der Exekutionssache gegen
Johann Georg Kaupp

von Altnuifra,
GemeindebezirksHaiterbach,

kommt die vorhandene Liegenschaft am
Dienstag den 24. d. Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
aus hiesigem Rathhause im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf, und zwar:

Gebäude:
Nro. 6. 8 a 42 in Wohnhaus, Scheuer,

Stall , Schopf und Keller,
Waschhaus und Hofraum,
Br .-V.-Auschlag 5870 -4L

P .-Np. 25. 26. 2 o 87 in Garten beim
Haus,

Anschlag 3400 -4L
P .-Nr . 31/4 u. °. 8 u 41 in Garten

hinter dem Haus,
Anschlag 300 -,4L

P .-Nr . 374 . 1 a 85 in Tuchbleiche
beim Schulhaus,

Anschlag 50 -4L
P .-Nr . 58. 35 a 60 in Wiesen in Pförch-

wiesen,
Anschlag 515 -4L

P .-Nr . 73. 33 a 77 in Wiesen in
Krummwieseu,

Anschlag 1000 -4L.
P .-Nr . 86. 45 a 99 in Wiesen in Len-

genthalwiesen,
Anschlag 685 -4L

P .-Nr . 160/s. 15 a 76 in Wiesen in
Breitenwiesen,

Anschlag 350 -,4L
P .-Nr . 164. 12 a 80 in Wiesen allda,

Anschlag 350 -,4L
Aecker ^ . :

P .-Nr . 45. 35 a 35 in in Scheuren-
äcker,

Anschlag 170 -4L.
P .-Nr . 178. 28 a 32 in in Scheuren-

äcker,
Anschlag 275 -4L.

P .-Nr . 185/-I. 39 a 48 in allda,
Anschlag 300 -4L

P .-Nr . 186. 22 -i 11 in dto.,
Anschlag 250 -4L.

P .-Nr . 202/03. 32 a 83 in daselbst,
Anschlag 170 -4L.

P .-Nr . 247. 32 a 79 in in Teuchäcker,
Anschlag 170 -4L

P .-Nr . 322. 77 a 8 in im Staudach,
Anschlag 80 -̂ L

P .-Nr . 323. 22 a 69 in allda,
Anschlag 80 -4L

P .-Nr . 477/s. 32 u 13 in in Lau-
genumbrüche,

Anschlag 80 -4L
P .-Nr . 513. 17 a 25 in in Grund¬

acker,
Anschlag 170 -4L

Aecker L . :
P .-Nr . 125. 36 a 59 in im Bösinger-

steig,
Anschlag 150 -4L.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
P .-Nr . 288 . 25 a 85 in in Kalkofen,

Anschlag 500 -4L
P .-Nr . 503. 36 u 93 in in Grund¬

acker,
Anschlag 350 -4L

P .-Nr . 334/35 . 63 a 9 in in der
Blatte,

Anschlag 170 -4L.
P .-Nr . 549 . 34 a 56 in im Althei-

merberg,
Anschlag 120 -4L

P .-Nr . 523. 36 a 47 in in Grund¬
acker,

Anschlag 40 -4L
Aecker 0 . :

P .-Nr . 379/80. 59 a 72 in in Bühl¬
wiesen,

Anschlag 150 -4L
P .-Nr . 411. 19 a 39 in in Langen-

äcker,
Anschlag 250 -4L

P .-Nr . 416. 34 a allda,
Anschlag 120 -4L.

P .-Nr . 433 . 12 a 30 ni allda,
Anschlag 50 -4L

P .-Nr . 457 . 35 n 44 in in Kurzen¬
umbrüche,

' Anschlag 90 -4L
P .-Nr . 468/». 32 a 41 in in Lan-

genumbrüche,
Anschlag 50 -4L

P .-Nr . 471. 66 a 21 in allda,
Anschlag 100 -4L

P .-Nr . 593. 82 a 32 in in Horber-
äcker,

Anschlag 85 -4L
P .-Nr . 132. 22 a 85 in im Bösin-

gersteig,
Anschlag 170 -4L

P .-Nr . 137. 11 n 13 in allda.
Anschlag 80 -4L.

P .-Nr . 259. 13 a 38 m in Kalkofen,
Anschlag 60 -4L.

P .-Nr . 269. 41 a 41 in allda.
Anschlag 700 -4L,

P .-Nr . 634/s. 2 da 21 n 65 in Wald
in Neuwiesen,

Anschlag 1000 -4L
Liebhaber, die der Verkaufs-Commis¬

sion nicht bekannt sind , haben Vermö¬
genszeugnissevorzulegen.

Den 7. Juni 1879.
Stadtschultheißenamt.

Klen k.

Forst amt Wildberg.Stammholz-Verkauf
Donnerstag den

19. Juni,
Vorm . 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Calw:
1) Revier Stammheim:

Aus Rothtannen , Lindenrain , Hasel¬
stall, Wasserbaum, Jägerwiese : 439 St.
Langholz mit 392 Fm. und 190 St.
Sägholz mit 193 Fm.

2) Revier Mitdverg:
Aus Abtswald , Erlachberg , Gais-

burg : 5 Eichen mit 4 Fm . , 486 St.
Langholz mit 293 Fm . und 61 St.
Sägholz mit 49 Fm.

Nagold.Liegeuschasts-
Verkaus.

Aus der Gantmasse des
Gottlieb Schneider,

Fuhrmanns hier,
kommt die vorhandene Liegenschaft am

Dienstag den 1. Juli 1879,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause in Folge
Nachgebots im Mette « L letzte«
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf, und
zwar:

Aecker,  Zelg ^ . :
27 a P .-Nr . 4772 Acker, Wiese und

Oede , aufm hohen Rain,
Anschlag 200 -4L

Anbot 110 „
Nachgebot 155 „

Aecker,  Zelg L . :
14 L 86 gm P .-Nr . 2103/e hinterm

Wolfberg , Anschlag 60 -4L
Anbot 30 „

Nachgebot 35 „
Aecker,  Zelg 0 . :

22 a 57 gm P .-Nr . 3532/i Acker im
Horn , Anschlag 40 -4L

Anbot 20 „
Nachgebot 25 „

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 6. Juni 1879.

K. Gerichtsnotariat.
B u zen gei g er.

Liebelsberg,
Oberamts Calw.

Scheiterholzverkauf.
Am Montag den

16. d. Mts .,
' von Vormittags

10 Uhr an,
werden aus den hiesigen Gemeindewal¬
dungen verkauft:

18 Rm. buchene Scheiter,
16 Rm. dto. Prügel,

266 Rm. Nadelholzscheiter,
20 Rm. dto. Prügel,

sämtlich am Weg, Abfuhr günstig.
Zusammenkunft im Ort beim Rath¬

haus.
Den 10. Juni 1879.

Gemeinderath.

O b e r t h a l h e i m.Holz-Verkauf.
Am Mittwoch den

18. d. Mts .,
von Vormittags

9 Uhr an,
verkauft die hiesige Gemeinde am Wald¬
saume des Orts gelegen:

200 Rm. Scheiterholz,
60 Stück Sägklötze,

5000 Stück Wellenreisach.
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 10. Juni 1879.
Schultheißenamt.

Schmider.

Nagold.

Versteigerung.
Wegen Abzugs werden am

Samstag den 14. ds .,
Vormittags 10 Uhr,

versteigert:
4 eiserne Oefen,
1 älteres Klavier,
1 neue Cylindermaschine für Schuh¬

macher mit langem, starkem Arm,
1 Grower und Bakermaschinefür

Schneider,
1 Weehler und Wilson für Nähte¬

rinnen und Familien ; ferner : Ki¬
sten, alte Tische, Kästen, Stühle,
nebst allerlei Hausrath und wird
um jeden Preis verkauft.

Fr . Maier  bei der Kirche.
Nagold.Haus- rc. Verkauf.

Die Unterzeichnetebeabsich- « ffstigt , ihren Hausantheu in der stilüistrj
hintern Gaffe , bestehend in
Wohnungen , Stallung , Keller und
Scheuerantheil daselbst, sowie 2 Viertel
Acker auf dem Eisberg mit Gerste an¬
geblümt und 2Vs Viertel Wiesen in
Oßwaldshalden zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich an mich selbst
wenden.

Schneider Wagner 's Wittwe.
' Nagol  d.>»I.-LV.-V.
Morgenden Sonntag den

15. Juni,
Nachmittags 4 Uhr,

findet eine Plenarversamm¬
lung im Lamm statt.

Tages -Ordnung:
Referat über den stattgehabten III . De-

legirtentag , sowie Erledigung wich¬
tiger Vereinsangelegenheiten.

Zahlreiches und präcises Erscheinen
wird erwartet.

Der Ausschuß.
MStzirrge « ,

Dderamts Herrenberg.

Farreu feil.
Einen 1 Jahr alten

Farren (Simmenthaler
Kreuzung) , für dessen
Dienstfähigkeit garan-
tirt wird , setzt dem
Verkauf aus

Enge« SchöMe.
E b h a u s e n.

Alle im Jahre
1839 Geborenen,

also die Heuer das Alter von 40 glück¬
lich erlebt oder noch erleben werden,
werden zur frohen Begehung und Erin¬
nerung dieses für die Schwaben so wich¬
tigen Zeitabschnittes auf nächsten Sonn¬
tag den 15. Juni eingeladen zu

Johs. Dengler.



R a Aol d.
8tl 'oKIlÜte8!!6r̂ 'tLksl)0ll

bedeutend herabgescht , bei
L. Gramer,

gegenüber dem Hirsch.

^ W a l d d o r f.

K Hochzeits-Emladimg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Vcr - N

^wandte , Freunde und Bekannte auf
W Dienstag den IV . Inni

^ in das Gasthaus zum Waldhorn
Al frcundlichst cinzuladen.

Johann Conrad Sentier , Sauer,
Sohn des -s Cvnmd Bentler , Bauers,

und seine Braut:
Christine Brenner,

Tochter des Joh . Georg Brenner , Zeugmachers.

«

H

l.'

Ä
Nagold.

Montag den 16 . Nach¬
mittags und Dienstag

den t 7. Normittags.Raufer.
Wein-Empfehlmlg.

Blcinen seitherigen wcr-
then Kunden und auch
dem übrigen geehrten Pub¬
likum mache ich die erge¬
benste Mittbeilnng , das; ich nun immer¬
während gnte TeideShcimcr , Ncustäd-
ter und 'Moselweine mit aller und je¬
der Garantie sür Reinheit und Aecht-
heit von 3 Liter 38 bis »lL 1- auf
Lager habe , und stelle jedem Abnehmer
anheim , solchen chemisch untersuchen zu
lassen . Muster am Fas ;.

Zur recht fleißigen Abnahme empfiehlt
sich daher bestens

H . Albert.

Alte  n st a i g.

Lehrstelle-Gesuch.
Für einen Knaben im Alter von 14

Jahren wird eine Lehrstelle bei einem
tüchtigen Schuhmachermeisccr , womög¬
lich ohne Lehrgeld , gesucht.

„Liebhaber avcrdcn ersucht , schriftlich
ckder »rundlich sich mir genauer Angabe
dSr Lehrzeit ohne Lehrgeld oder mit
Lehmgelb bei der hiesigen Ortsarmcnbc-
hörde melden zu wollen.

9t a g o l d.
Ein größeres Sortiment neue

Kochösen,
s»«m Anssatzvsen

cnipsiehlt zu den billigsten Werkpreisen
Heinrich Müller.

I ' 8 . Ebenso besitze ich eine Parthic
ältere Lesen , welche ich zu AnSnahms-
preisen abgebcn kann . Obiger.

8cllraäer8
beliebte ? rLxLre,ts

v . Apotll . Jul . Schräder
kHuerdaed-LluLt»»!d

als : IVsibss Tobsns-
6886»/. , 'llraubtznbrust-
lloni ^ , / aliullulsbäialor,
8x>it/v6A6riolr8akt , Gal¬

ina , Tilionaiss oto.
emptieliN , sow eit - olcbs ckem
feoien Veileebe überlassen:

(4. Lirocksl , dsuKvbh
.1. 8piv8 , b1dl>3» 86» .

9t a g o l d.

Kohlen-
Empfehlung.

Großer Borrath von gewaschenen
Nnßschmidkohlen 1. Sorte, ' sowie Stück¬
kohlen 1. Sorte sür Bierbrauer bei

David Dral , senior.

Fahrplan
der württ . Eisenbahnen in den Ausga¬
ben ü 20 , 30 und 50 H ist vorrüthig
in der

_G . W . Zaiser ' schen  Bilchh.
Walddorf.

Acächsten Samstag den 14 . Juni u.
Montag den 10 . Juni wird

ausgerloulllltn
Ziegler Kiefer.

Kein Husten er Tranbe » - Krnsthonls
Zickenheimer in Mainz

seit 12 Jahren viel tausendfach als angenehmstes , mildes , sicherstes und
billigstes Hustenmittel anerkannt , zu haben in 3 Flaschensüllnngcn unter
Garantie in Uagold bei Herrn Cvnditor Heinrich Gantz und Carl
PstorilM , in Aktenllaig bei Cvnd . Lhr . Surghard , in Latin bei S . Enk-
Hardt, vorm . W . Enslin.

Nagold.

Ein otdcnllichks MSdihk«,
welches nähen und stricken, und den
übrigen HauLhaltuugLgeschästen verste¬
hen kann, findet eine gute Stelle . Nä¬
heres zu erfragen bei

Frau Hemminger,
neben dem alten Kirchenplatz.

Unte r s ch w a ndvr  f.
11 Stück schöne

Ahalbenglische

himink
_ ^ verkauft
Bo gelmann  z . Löwen.

Ein Dienstmädchen
findet sogleich eine Stelle bei

Ankerwirth Gehe r.

Marti « Gapp,
Postillon in Ergenzingen,

und seine Braut:
Katharina Raiblc,

beehren sich , Freunde und Be¬
kannte zu ihrer

Kochzeils -Ieier
ans Dienstag den 17 . Juni 1879
in den Gasthofz.Post in Ergenzingen

W frenndlichst einzuladen.

Nagold.
Unterzeichneter erlaubt sich, sein gro¬

ßes Kager in

Gartensesseln,
KindklWu,Kmdtt>Wkil
um für diese Saison gänzlich damit zu
räumen , zu Fabrikpreisen zu empfehlen.

Auch ein älteres
Linder vväMls

ist zu haben bei
Chr . Raaf , Hirschstr.

Stroh - L Seegrasböden
empfiehlt der Obige.

Kalk

N a g o l d.

Gebet-tkElbliuWsIiiilhtr,
I Volks - und Jngendschristen , Kochbücher,

KiebesbriefsteUer , Traum - u . Lie¬
derbücher , Bilderbücher , schon von 10 L ^
an , Photographie -Rahmen in wirklich
sehr graster Ansmnhl bei

E . Holländer,  Calwerstr.

von
R v h r d v r s. ^

Cirea 60 Liter reinen

verkauft

wem
H . Dolmetsch.

Nagold.
Mehrere Eimer

gnte rothe Weine
gibt in kleineren Quantitäten billig ab

0 . liauser , Bäcker.

Nagold.

Weiße und
Hemden

von 2 M an empfiehlt
Ehr . Knchrr,

vi8-ü-vl8 der neuen Kirche.

schwarze und violette

Nagold.
Die neuesten patcntirten , mit auto¬

matischem Dach versehenen

Kinderwagen
verkauft Unterzeichneter zu den billigsten
Preisen , und können ihrer Vorzüge we¬
gen anerkciinciidc Zeugnisse von ärztli¬
chen Autoritäten bei mir ein gesehen
werden.

Georg Hartmann,
Sattler Tapezier.

vir>-ä -vi8 der neuen Kirche.

sowie gewöhnliche Tinte , besonders auch
für Schulen , letztere n 30 Z per Liter,
empfiehlt

die G . W . Zaisc  r ' schc Bucht).

9t agot  d.
Morgen ist mein

Atelier geschlossen.
_ Photograph Holländer.

Ein Dienstmädchen
vom Lande im Alter von 15— 17 Jah¬
ren , welches Gelegenheit hat , das Ma¬
schinen- und Handnähcn zu erlernen,
wird gesucht : uw ? sagt

die Redaktion.
E a t m.

155 Pfund

Bleiröhren
zu einer Wasserleitung samt

mess. Hahnen
hat zu verkaufen

C. W . Heiter.

Sehr gnte
9t a g v l d.

8M86NL Mtzlll
aus garantirt reinem Gnststahl
hat billig zu verkaufen

Jakob Weber,  Mcsscrschmid.

^ Alle im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Erzeug¬
nisse, seien es einzelne Bücher oder
größere Werke , Zeitschriften in
Lieferungen , Landkarten , Musika¬
lien rc. werden von uns zu den

Verlagsbuchhandlungs -Preisen
besorgt , und bitten wir daher alle
Bücherfreunde , bei Bedarf sich un¬
serer Vermittlung zu bedienen.

G . M . Zniftr ' sche Bucht,.

Vorladungen in Gantsachen.
Oberamtsgericht Calw . Friedrich Roth  sel¬

ber,  Schuhmacher von Oberkollbach. Tag-
fahrt de» 26. August 1879. ^

Oberamtsgericht Horb . Xaver Kiefer,  Tag¬
löhner vvu Sulzau . Tagfnhrr den 18.
August 1879.

Oberamtsgericht Horb . Ambros Kap,  Bauer
iu Gvttelfingen . Tagfahrt de» 28. Aug.

Frucht - Preise.
Alleustnig,  den tl.  Juni 1879.

Neuer Dinkel . .
.'/i. 0
8 - 7 49 6 60

Haber . . . . 8 6,0 8 19 8 —
Ĝerste . . . . . - 8 90 — —

Bohnen . . . . . - — 7 90 '

Weizen . . . . . 11 90 N 45 9 70
Roggen . . . . . 10 — 9 94 9 80

/wörtlicher Redakteur : Steinwandel  in Nagold . — Druck und Verlag ver G . AZ. Zaiser ' schen  Buchhundiuua iu Nagolv.
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